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I. Rechtsvorschriften

2233-2-1-UK

Schulordnung
für die Volksschulen

zur sonderpädagogischen Förderung
(Volksschulordnung – F, VSO-F)

Vom 13. Juli 2005 (GVBl S. 384)
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Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister
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Studienordnung
für das Staatsinstitut

für die Ausbildung von Fachlehrern (FISO)

Vom 9. August 2005 (GVBl S. 436)
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Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium
des Innern

Dr. Günther Beckstein
Staatsminister
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II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

223013-UK

Innovationen im Schuljahr 2005/2006 –
Stärkung der Eigenverantwortung der Schulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 3. August 2005 Nr. MB 3-5 S 4640-6.68 906

Der Modellversuch „MODUS21 Schule in Verant-
wortung“ (Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus vom 3. Sep-
tember 2002, KWMBl I S. 295, zuletzt geändert durch
Bekanntmachung vom 19. August 2004, KWMBl I
S. 318) erprobt eine weitgehende Selbstständigkeit
von Schulen aller Schularten als konsequente Fortset-
zung der Inneren Schulentwicklung in Bayern. Durch
die erweiterte Selbstständigkeit soll den individuellen
Bedürfnissen der einzelnen Schule stärker Rechnung
getragen werden.

Der Modellversuch, an dem 44 bayerische Schulen
aller Schularten teilnehmen, hat bereits Ergebnisse
erbracht, die seit dem Schuljahr 2003/2004 an allen
bayerischen Schulen umgesetzt werden können. Im
Verlauf des Modellversuches wurden weitere Maß-
nahmen erprobt und positiv bewertet. Diese Maßnah-
men können im Vorgriff auf die ggf. erforderlichen
Änderungen der Schulordnungen ab dem Schuljahr
2005/06 an allen bayerischen Schulen durchgeführt
werden.

Die Schulen werden gebeten, auf größtmögliche
Transparenz zu achten und die Maßnahmen gegen-
über allen am Schulleben Beteiligten pädagogisch zu
begründen. Wie in den Modellschulen sollen auch in
allen anderen Schulen die gewählten Maßnahmen
jeweils vorab – sofern nicht anders geregelt – nach
Beratung mit dem Elternbeirat beschlossen werden.
Insbesondere bei den Maßnahmen, die sich auf die
Leistungserhebung beziehen, ist eine ausreichende
Information der Schüler und Eltern unerlässlich.

Die Initiative kann dabei von allen Beteiligten des
Schullebens ausgehen.

Die aufgeführten Maßnahmen können entspre-
chend den Bedingungen der jeweiligen Schulart mo-
difiziert werden. Maßnahmen, die Leistungserhebun-
gen betreffen, sollen nicht in abschlussrelevanten
Jahrgangsstufen durchgeführt werden.
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Erprobte und positiv bewertete Maßnahmen der MODUS21-Schulen

a) Schulorganisation

b) Förderung jedes einzelnen Schülers (Individualförderung)

Nr. Titel erprobt an Schulart Kurzerläuterung

1 Flexibilisierung der Stunden-
tafel (bereits eingeführt mit
KMBek vom 30. September
2003, KWMBl I S. 485)1)

Gymnasium Die Schule weicht zeitlich begrenzt von der Stun-
dentafel ab, um Defizite in der Klasse auszuglei-
chen; zusätzliche Stunden werden durch vorü-
bergehende Reduzierung in anderen Fächern
gewonnen. Diese Maßnahme setzt das Einver-
nehmen mit dem Elternbeirat voraus.

2 jahrgangs- und klassenüber-
greifender Unterricht (bereits
eingeführt mit KMBek vom
30. September 2003,
KWMBl I S. 485)

Grundschule,
Gymnasium

Das Unterrichtsangebot wird erweitert; durch
eine an der Leistungsfähigkeit orientierte Grup-
penzusammenstellung kann der einzelne Schüler
gezielter gefördert werden. Diese Maßnahme
setzt das Einvernehmen mit dem Elternbeirat
voraus.

3 Organisation des Unterrichts
in Doppelstunden

Gymnasium Schule gewinnt Zeit und Ruhe im Unterrichtstag.

4 themenbezogene Projektwo-
chen

Gymnasium Schüler gewinnen Einblick in übergeordnete
Zusammenhänge; Schlüsselqualifikationen wer-
den gefördert.

5 Einbeziehung externer Part-
ner (bereits eingeführt mit
KMBek vom 30. September
2003, KWMBl I S. 485)

alle Praxisbezug wird verstärkt durch Partner aus
dem Kreis der Eltern, der Hochschule, der Wirt-
schaft. Diese Maßnahme setzt das Einvernehmen
mit dem Elternbeirat voraus.

6 Pädagogischer Tag statt
Wandertag

Gymnasium Wandertage haben ihre ursprüngliche Zielset-
zung weitgehend verloren; die Schule setzt selbst
das Thema eines Pädagogischen Tags fest.

7 Jahrgangsstufenversamm-
lungen

Gymnasium Durch themen- oder anlassbezogene Versamm-
lungen der Klassen eines Jahrgangs wird der
Zusammenhalt der gesamten Altersgruppe
gestärkt; der Informationsfluss in der Schule wird
verbessert.

8 Jahrgangsstufensprecher Gymnasium Alle Klassen eines Jahrgangs wählen einen Spre-
cher; die Identifikation mit schulischen Entschei-
dungen wird gestärkt.

9 Einrichtung einer „Klassen-
stunde“

Realschule Schule verkürzt rollierend an einem Tag in der
Woche alle Stunden um fünf Minuten: Gewinn
einer Klassleiterstunde zur Besprechung klassen-
interner Probleme, Vorbereitung von Klassen-
fahrten, Einsammeln von Geldern etc. Diese
Maßnahme setzt das Einvernehmen mit dem
Elternbeirat voraus.

10 Schüler gestalten eigenver-
antwortlich Unterricht

Hauptschule, Gym-
nasium

Schüler dürfen in festgelegten Abständen eine
Stunde zu selbst gewählten Themen gestalten;
sie trainieren Präsentation und Moderation.

11 Förderunterricht nach dem
Zwischenzeugnis

Realschule, Gymna-
sium

Durch gezielten Förderunterricht kann die Wie-
derholerquote gesenkt werden. Die Schule
gewinnt die erforderlichen Stunden durch geeig-
nete andere MODUS21-Maßnahme wie z.B. Vor-
lesungsunterricht.

1) Diese Klammerangaben in der Tabelle weisen bereits eingeführte MODUS21-Maßnahmen aus.
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c) Leistungserhebungen

12 Vorlesungsbetrieb (bereits
eingeführt mit KMBek vom
30. September 2003,
KWMBl I S. 485)

Gymnasium Die Lehrer arbeiten verstärkt in Teams, entwi-
ckeln gemeinsam die Grundlagen für die Vorle-
sungen und vermitteln ausgewählte Inhalte einer
Gruppe aus mehreren Klassen im Vorlesungsbe-
trieb. Die Schule gewinnt Stunden für zusätzliche
pädagogische Maßnahmen. Diese Maßnahme
setzt das Einvernehmen mit dem Elternbeirat
voraus.

13 Schüler lehren Schüler
(bereits eingeführt mit
KMBek vom 30. September
2003, KWMBl I S. 485)

Gymnasium Leistungsstarke Schüler fördern während der
Unterrichtszeit in kleinen Gruppen außerhalb des
Klassenverbandes leistungsschwächere Schüler.

14 Selbsteinschätzung der
Schüler

Realschule Die Schüler bearbeiten Auswertungsbogen, mit
denen sie die eigene Vorbereitung und Leistung
einschätzen können und übernehmen Verant-
wortung für ihre Leistung.

15 Schulaufgabe mit Gruppen-
arbeitsphase

Gymnasium Die Schüler erarbeiten z.B. in Deutsch im Team
eine Rahmengeschichte, die der Einzelne
anschließend ausgestaltet; die individuelle Leis-
tung der Teammitglieder in der Gruppenarbeits-
phase wird erfasst und geht in die Note ein. Diese
Maßnahme setzt das Einvernehmen mit dem
Elternbeirat voraus.

16 Angesagte „Tests“ im Turnus
von sechs Wochen statt
Schulaufgaben

Gymnasium Gleichmäßige Verteilung angesagter Leistungs-
erhebungen über das Schuljahr gewährleisten
gleich bleibend hohes Leistungsniveau, reduzie-
ren Wissenslücken und Prüfungsangst. Diese
Maßnahme setzt das Einvernehmen mit dem
Elternbeirat voraus.

17 Debatte ersetzt je eine Schul-
aufgabe (Aufsatz) in Deutsch
und/oder Fremdsprachen

Gymnasium Die Schüler müssen ihren Standpunkt zu einem
vorgegebenen Thema vorbereiten, überzeugend
vertreten, Toleranz gegenüber anderen Meinun-
gen üben; sprachliche und argumentative Kom-
petenzen werden gestärkt. Diese Maßnahme
setzt das Einvernehmen mit dem Elternbeirat
voraus.

18 Präsentation ersetzt eine Auf-
satzschulaufgabe (bereits
eingeführt durch GSO-Ände-
rung z. Schuljahr 04/05)

Gymnasium Durch die Erarbeitung und Darstellung eines
komplexen Themas werden eigenständiges
Arbeiten, Umgang mit neuen Medien und münd-
liche Sprachkompetenz gefördert.

19 Test aus formalsprachlichen
und Sprachverständnisantei-
len in Deutsch ersetzt eine
Aufsatzschulaufgabe

Gymnasium Klassen mit Schwächen in der formalen Sprach-
beherrschung werden gezielt gefördert.

20 Schwerpunkte des Jahres-
stoffs in letzter schriftlicher
Leistungserhebung

Gymnasium Vor den Sommerferien wird der Jahresstoff in sei-
nen Schwerpunkten abgesichert; die Nachhaltig-
keit des Lernens wird gefördert. Diese Maß-
nahme setzt das Einvernehmen mit dem Eltern-
beirat voraus.

21 Leistungserhebungen (auch
nicht angekündigte) über die
Lerninhalte mehrerer Unter-
richtsstunden

Gymnasium Das Grundwissen wird gesichert, kleinschrittiges
Lernen wird verhindert, Nachhaltigkeit des Ler-
nens wird gefördert. Diese Maßnahme setzt das
Einvernehmen mit dem Elternbeirat voraus.

22 schulinterne Jahrgangsstu-
fentests zum Grundwissen

Gymnasium Die Nachhaltigkeit des Lernens wird gefördert;
die Klassen einer Jahrgangsstufe können vergli-
chen werden. Diese Maßnahme setzt das Einver-
nehmen mit dem Elternbeirat voraus.
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d) Personalmanagement und Personalführung

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2005 S. 329

23 Neugewichtung schriftlicher
und mündlicher Leistungen
in den Fremdsprachen

Gymnasium Durch andere Gewichtung (z.B. 1:1 statt 2:1) wird
bei Bedarf die mündliche Sprachkompetenz
gefördert. Diese Maßnahme setzt das Einverneh-
men mit dem Elternbeirat voraus.

24 Verstärkte Einbeziehung von
Grundwissen in schriftliche
Leistungserhebungen

Gymnasium Schriftliche Leistungserhebungen prüfen immer
auch die Verfügbarkeit von Grundwissen und
Kernkompetenzen; die Nachhaltigkeit des Ler-
nens wird gefördert.

25 Trennung von Unterrichts-
und Prüfungsphasen

Gymnasium Z. B. angekündigte Prüfungsphasen statt perma-
nenten Abfragens; die Klasse gewinnt Ruhe im
Unterrichtsalltag. Diese Maßnahme setzt das Ein-
vernehmen mit dem Elternbeirat voraus.

26 Ganz- und Halbjahrespro-
jekte in der Klasse

Gymnasium Die Schüler arbeiten über längeren Zeitraum
fächerübergreifend und eigenverantwortlich an
ausgewählten Themen; Ausdauer, Teamfähig-
keit und Kreativität werden gestärkt.

27 Bildung von jahrgangs- und
stufenbezogenen Pädagogi-
schen Lehrerteams

Gymnasium Lehrer arbeiten im Team; pädagogische Beob-
achtungen und Maßnahmen werden zielführen-
der abgestimmt.

28 Unterrichtsplanung im Leh-
rerteam

Gymnasium Lehrer arbeiten im Team; der Gesamtaufwand für
die Unterrichtsvorbereitung wird verringert.

29 Planung und Durchführung
von schriftlichen Leistungs-
erhebungen im Lehrerteam

Gymnasium Lehrer arbeiten im Team; der Gesamtaufwand
wird verringert; die Ergebnisse dienen der inter-
nen Evaluation.

30 „Mitarbeitergespräche“ mit
Zielvereinbarungen des Leh-
rers mit allen Schülern

Berufsschule Lehrer leisten gezielte Hilfestellung; Schüler
übernehmen Verantwortung für ihre Leistungs-
entwicklung; Schüler erfahren individuelle
Unterstützung bei persönlichen Problemen.
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223011.113-UK

Informationstag „Lernort Staatsregierung“

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 4. August 2005 Nr. 5 3061

Auf Beschluss der Bayerischen Staatsregierung
wird das Programm „Lernort Staatsregierung“ durch
die Bayerische Landeszentrale bis auf weiteres fortge-
führt. Im Rahmen verstärkter Bemühungen um die po-
litische Bildung der Jugend werden die schon seit vie-
len Jahren mit großem Erfolg durchgeführten Besu-
che von Schulklassen an den Bayerischen Staatsmi-
nisterien und an der Bayerischen Staatskanzlei auch
in Zukunft angeboten.

Der Informationstag „Lernort Staatsregierung“
will über Aufgaben und Arbeitsweisen der Bayeri-
schen Staatsregierung (Exekutive) informieren. Die
Jugendlichen sollen „vor Ort“ einen Einblick bekom-
men, wo Politik gemacht wird und wie der politische
Entscheidungsprozess abläuft. In Gesprächen mit lei-
tenden Beamten und – nach Möglichkeit – mit Mit-
gliedern des bayerischen Kabinetts wird ein Beitrag
geleistet, die Distanz zwischen Jugend und Staat ab-
zubauen.

Teilnehmerkreis:
An dem Programm können die 9. (und ggf. 10.) Klas-
sen der Hauptschulen (ggf. auch Förderschulen) die
10. Klassen der Realschulen, Wirtschaftsschulen und
Gymnasien sowie deren Kollegstufenkurse (K12/K13)
teilnehmen.

Es können sich auch interessierte Klassen der Fach-
oberschulen (11. und 12. Jahrgangsstufe) für einen
Besuch bei der Bayerischen Staatsregierung bewer-
ben.

Vorbereitung und Durchführung:
Der Informationstag findet in der Landeshauptstadt
München, dem Sitz der Bayerischen Staatsregierung,
statt.
Die inhaltliche Vorbereitung der eintägigen Informa-
tionsfahrt wird an den Schulen durchgeführt; verbind-
liche Richtschnur sind dabei die Lehrplanvorgaben
für den Bereich der politischen Bildung. Eine gründli-
che Vorbereitung der Klasse ist Voraussetzung für die
Teilnahme. Die eingeladenen Klassen erhalten von
der Bayerischen Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit Hinweise und Materialien zur Vorberei-
tung. Die Informationstage selbst werden von der
Bayerischen Landeszentrale für politische Bildungs-
arbeit organisatorisch betreut und inhaltlich gestaltet.
Die Kosten für die Verpflegung trägt die Landeszen-
trale, zu den Fahrtkosten wird ein Zuschuss gezahlt.

Zeitlicher Ablauf des Informationstages:
9.45 Uhr Ankunft an einem Staatsministerium

oder an der Staatskanzlei
ca. 13.00 Uhr Mittagessen
ca. 16.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Vorgesehenes Programm:
– Vorstellung der Aufgaben und des Aufbaus des je-

weiligen Ministeriums bzw. der Bayerischen
Staatskanzlei durch einen Beamten des Hauses

– Vortrag und Gespräch über einen Aufgaben-
schwerpunkt des Ressorts nach vorhergehender
Absprache hinsichtlich der Wünsche und Interes-
sen der Schüler

– ggf. Rundgang durch das Gebäude
– Nach Möglichkeit Gespräch mit dem/der Staatsmi-

nister(in)/Staatssekretär(in) oder deren Persönli-
chen Referenten

– Aufarbeitung der am Vormittag erhaltenen Infor-
mationen; Abschlussdiskussion

– Besichtigung der Bayerischen Staatskanzlei

Anmeldung:
Zur Teilnahme an den Informationstagen können
Schulen ab sofort ihre formlose Anmeldung richten an
die

Bayerische Landeszentrale für politische
Bildungsarbeit
Brienner Straße 41
80333 München
Fax: 089/2186-2180
Internet: www.politische-bildung-bayern.de
unter: Veranstaltungen „Lernort Staatsregierung“

Die Meldung der Schule soll folgende Angaben ent-
halten:
– Schuladresse mit Telefon- und Faxnummer
– teilnehmende Klasse/Gruppe (Schülerzahl) und

verantwortliche Lehrkraft
– ggf. gewünschter Zeitraum des Besuchs in Mün-

chen und bevorzugtes Ressort.
Jede Schule kann pro Schuljahr nur eine Gruppe mit
maximal 33 Schülern melden. Erwünscht sind auch
Gruppen von interessierten Schülern aus einer Jahr-
gangsstufe, oder z. B. Wahlkurse Politik und Zeitge-
schichte o. ä. falls dies schulintern organisiert und ge-
nehmigt werden kann.

Wir weisen darauf hin, dass es grundsätzlich nicht
möglich ist, innerhalb eines Schuljahres eine Einla-
dung sowohl zu einer Teilnahme am Programm
„Lernort Staatsregierung“ als auch zu einem Land-
tagsbesuch im Rahmen der Pädagogischen Betreuung
zu erhalten. Diese Einschränkung soll es erlauben,
möglichst viele Bewerber zumindest einmal zum
Zuge kommen zu lassen.

Nach der Anmeldung bei der Landeszentrale wird
diese – bei Berücksichtigung der Schule – das Ressort,
den endgültigen Termin und alle weiteren Verfah-
rensschritte mitteilen.

Falls für Schulen aus Nordbayern eine zweitägige
Fahrt zum „Lernort Staatsregierung“ und zur
KZ-Gedenkstätte Dachau koordiniert werden soll, ist
die Landeszentrale organisatorisch zur Mithilfe be-
reit.

Die Bekanntmachung vom 4. Juni 2004 (KWMBl I
S. 304, StAnz Nr. 37 ) wird hiermit aufgehoben.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2005 S. 333
StAnz 2005 Nr. 36
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Pädagogische Betreuung
von Schulklassen

im Bayerischen Landtag

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 4. August 2005 Nr. 5 3061

Der Bayerische Landtag leistet mit der Pädagogi-
schen Betreuung von Schulklassen einen wichtigen
Beitrag im Rahmen der politischen Bildung. In Ergän-
zung zum Sozialkundeunterricht erhalten Schülerin-
nen und Schüler der verschiedenen Schularten unter
Anleitung von Fachkräften einen lebendigen Ein-
druck von der Praxis parlamentarischer Arbeit. Ziel
des Landtagsbesuches von Schulklassen ist es, bei
jungen Menschen ein vertieftes Verständnis für die
Erscheinungsformen und Spielregeln der modernen
Demokratie zu fördern. Daraus soll die Einsicht er-
wachsen, dass unsere demokratische Ordnung einer-
seits Freiheitsrechte gewährt, andererseits aber auch
vom Einzelnen die Bereitschaft erwartet, Verantwor-
tung zu übernehmen.

Teilnehmerkreis:
An dem Programm der Pädagogischen Betreuung
können Klassen und Kurse aller Schularten teilneh-
men, deren Lehrpläne die Bayerische Verfassung und
das parlamentarische Regierungssystem behandeln
(z. B. ab 8. Klasse Hauptschule bzw. ab 10. Klasse Re-
alschule/Gymnasium). Zusätzlich bietet der Bayeri-
sche Landtag für Referendare und Lehrkräfte speziel-
le Fortbildungsveranstaltungen an, um sie mit den
Aufgaben des Landtags und aktuellen Themen des
Landesparlamentarismus vertraut zu machen.

Vorbereitung und Durchführung:
Die Vorbereitung des Landtagsbesuches erfolgt an
den Schulen. Zu diesem Zweck erhalten die Lehrkräf-
te der eingeladenen Klassen vom Landtagsamt auf
Anforderung geeignete Unterrichtsmaterialien. Fer-
ner wird auf das Internetangebot des Landtags unter
http://www.bayern.landtag.de verwiesen, das u.a.
über aktuelle Sitzungspläne, Tagesordnungen und
die Biographien der Abgeordneten informiert. Außer-
dem wird dort das Gesamtangebot an Unterrichtsma-
terialien vorgestellt, das beim Bayerischen Landtag
erhältlich ist.
Die Erfahrung lehrt, dass eine gründliche Vorberei-
tung an der Schule die Voraussetzung für einen nutz-
bringenden Landtagsbesuch ist. Die Schülerinnen
und Schüler erhalten im Maximilianeum eine Infor-
mationsmappe, die ein breites Spektrum an Themen
(z.B. Landtagswahl, Organisation und Aufgaben des
Parlaments sowie Vermittlung wesentlicher parla-
mentarischer Abläufe, Bayern und Europa) aufgreift.
Die Mappe ist auch für die Nachbereitung des Parla-
mentsbesuches im Unterricht geeignet. Eine Schüler-
gruppe soll in der Regel die jeweilige Klassenstärke
nicht überschreiten; bei kleineren Klassen oder Kur-
sen ist eine Zusammenlegung mit Parallelklassen/-
kursen möglich. Die Gruppe soll aber insgesamt nicht
mehr als 35 Personen umfassen. Entsprechend den
Richtlinien für Besuchergruppen erhalten Schulklas-
sen einen Fahrtkostenzuschuss.

Programmablauf:
– Einführung in die parlamentarische Arbeit und die

Tätigkeit der Abgeordneten
– Besuch des Plenums oder eines Ausschusses
– Gespräch mit Abgeordneten der Fraktionen
– ggf. Führung durch das Maximilianeum

Anmeldung:
Schulen können ihre formlose schriftliche Anmeldung
richten an:
Bayerischer Landtag/Landtagsamt
Pädagogische Betreuung
Maximilianeum
81627 München
Tel.: 089/4126-2234 oder 2602
Fax: 089/4126-1234
E-Mail: paed.betreuung@bayern.landtag.de

Die schriftliche Anmeldung soll folgende Angaben
enthalten:
– Schuladresse mit Telefon- und Faxnummer sowie

ggf. E-Mail-Adresse
– Klassenstufe und Schülerzahl
– Name der verantwortlichen Lehrkraft
– gewünschter Zeitraum des Landtagsbesuchs.

Das Landtagsamt teilt bei Berücksichtigung der Mel-
dung der Schule den endgültigen Termin mit. Hat
eine Schule einen Besuchstermin erhalten, kann sie
im laufenden und im darauf folgenden Schuljahr von
der Pädagogischen Betreuung nicht mehr berücksich-
tigt werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass es nicht möglich ist,
innerhalb eines Schuljahres eine Einladung zu einem
Landtagsbesuch im Rahmen der Pädagogischen Be-
treuung und zu einer Teilnahme am Programm „Lern-
ort Staatsregierung“ zu erhalten. Diese Einschrän-
kung soll es erlauben, möglichst viele Bewerber zu-
mindest einmal zum Zuge kommen zu lassen.

Die Bekanntmachung vom 4. Juni 2004 (KWMBl I
S. 305, StAnz Nr. 37) wird hiermit aufgehoben.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2005 S. 334
StAnz 2005 Nr. 36

223607.2-UK

Änderung der Bekanntmachung
zum Vollzug der Schulordnung für die

Fachoberschulen und Berufsoberschulen
in Bayern (Zeugnismuster)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 4. August 2005 Nr. VII.7-5 S 9610-6-7.71 871

I.

Die Anlagen 4 und 13 der Bekanntmachung des
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und
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Kultus vom 15. Mai 2001 (KWMBl I S. 160), geändert
durch Bekanntmachung vom 26. Februar 2003
(KWMBl I S. 87), erhalten die in der Anlage beigefüg-
ten Fassungen.

II.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. September
2005 in Kraft.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2005 S. 334
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KWMBl I Nr. 17/2005340

223601-UK,
223606.2-UK

Vollzug des Alten- und Familienpflegegesetzes
und der Schulordnung

FS Alten- und Familienpflege

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 23. August 2005 Nr. VII.9-5 S 9600-5-7.67 829

I.

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und
Kunst zum Vollzug des Gesetzes über den Schutz
der Berufsbezeichnungen in der Altenpflege und der
Familienpflege (Alten- und Familienpflegegesetz)
vom 28. Januar 1994 (KWMBl I S. 60), geändert durch
Bekanntmachung vom 1. Oktober 2003 (KWMBl I
S. 505), wird aufgehoben.

II.

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und
Kunst zum Vollzug der Schulordnung für die Fach-
schulen für Alten- und Familienpflege (FSO Alt Fam)
– Zeugnismuster – vom 7. April 1992 (KWMBl I S. 240)
wird aufgehoben.

III.

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. August 2005 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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223011.114-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 29. August 2005 Nr. III.6-5 S 1321.1-5.89 738

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schul-
arten zugelassen.

Die mit * gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung.

Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Englisch

Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

*Sally, v. Bredenbröcker u.a.:
3: BN 00081, 1. Aufl. 05, 7,95 A, ZN 159/05-V (12.9.05)

Realschule

Französisch

Diesterweg Verlag, Braunschweig:

*Tout va bien:
1: v. Belaval-Nink u.a., BN 03611, Aufl. 04, 15,95 A, ZN
50/04-R6 (12.9.05), zugel. f.d. Jgst. 7
2: v. Diedrigkeit u.a., BN 03621, Aufl. 04/Druck A205,
15,95 A, ZN 154/05-R6 (12.9.05), zugel. f.d. Jgst. 8

Gymnasium

Deutsch – Kombinierte Sprach- und Lesebücher

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

*Deutschbuch, Sprach- und Lesebuch, Gymnasium
Bayern:
7: hrsg. v. Matthiessen u.a., BN 603539, 1. Aufl. 05,
22,95 A, ZN 132/05-G8 (12.9.05)

Latein – Lehrbücher

C.C. Buchners Verlag, Bamberg/
Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

*Latein mit Felix, hrsg. v. Utz/Kammerer, zugel. f. Lat.
als 1. FS:
3: BN 5053, 1. Aufl. 05, 22,40 A, ZN 134/05-G8
(12.9.05), zugel. f.d. Jgst. 7

Mathematik

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*Lambacher Schweizer, Bayern, v. Schmid/Weidig:
7: BN 731560, 1. Aufl. 05, 19,90 A, ZN 141/05-G8
(12.9.05)

Natur und Technik

DUDEN PAETEC Schulbuchverlag, Berlin:

*Natur und Technik, Gymnasium Bayern:
Schwerpunkt Physik 7: hrsg. v. Meyer/Schmidt, BN
354-8, 1. Aufl. 05/Druck 05, 14,95 A, ZN 140/05-G8
(12.9.05)

Sport

Promotion Service Zenk, Forchheim:

*Leistungskurs Sport, v. Weineck/Weineck:
I: Sportbiologische und trainingswissenschaftliche
Grundlagen, BN 013707, 2. Aufl. 05, 18,90 A, ZN
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28/05-G8/G9 (12.9.05), zugel. f.d. Jgst. 11 u. 12 im G8;
auch zugel. im LK des G9, befr. b.z. Abl. d. Schj. 10/11

Wirtschaft und Recht

Verlag Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Kaufmännische Betriebslehre – Kurzausgabe, v.
Kümmel u.a., BN 90246, 28. Aufl. 05, 19,20 A, ZN
361/80-G9 (12.9.05), zugel. f.d. Jgst. 9 – 11 an wirtsch.-
wiss. Gym., befr. b.z. Abl. d. Schj. 08/09

Berufliche Schulen

Fachschulen

Meisterschule

Verlag Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten:

*Fachkunde für Fachinformatiker und Informatik-
kaufleute, v. Schiemann u.a., BN 36519, 2. Aufl. 04,
36,30 A, ZN 157/05-F (12.9.05), zugel. f.d. Berufsfeld
Elektrotechnik

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Tabellenbuch Metall (ohne Formelsammlung), v. Fi-
scher u.a., BN 1060X, 43. neu bearb. u. erw. Aufl. 05,
20,90 A, ZN 270/87-F(FO) (12.9.05) (vgl. TS)

Technikerschule

Verlag Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Tabellenbuch Metall (ohne Formelsammlung), v. Fi-
scher u.a., BN 1060X, 43. neu bearb. u. erw. Aufl. 05,
20,90 A, ZN 270/87-F(FO) (12.9.05) (vgl. MS)

Verlag Handwerk und Technik, Hamburg:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Physik und Technik, v. Heine/Prommersberger, BN
1128, 3. überarb. Aufl. 05, 31 A, ZN 140/99-F (12.9.05)

Fachoberschule / Berufsoberschule

Fachpraktische Ausbildung (nur an FOS)

Verlag Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Tabellenbuch Metall (ohne Formelsammlung), v. Fi-
scher u.a., BN 1060X, 43. neu bearb. u. erw. Aufl. 05,
20,90 A, ZN 312/76-FO(F) (12.9.05)

Pädagogik / Psychologie

Stam im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Pädagogik/Psychologie für die berufliche Oberstu-
fe, hrsg. v. Hobmair, zugel. f.d. Ausbildungsricht. So-
zialwesen:
2: BN 5026, 2. Aufl. 05, 27,50 A, ZN 121/99-FO/BO
(12.9.05), zugel. f.d. Jgst. 12

Lernmittel für Kurzschrift, Textverarbeitung /
Maschinenschreiben und Textverarbeitung

mit Kurzschrift, die an allen Schulen
mit entsprechendem Unterricht verwendet

werden dürfen

Textverarbeitung / Maschinenschreiben

Winklers Verlag im Westermann Schulbuchverlag,
Darmstadt:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Rationelle Textverarbeitung mit WORD 2000, v.
Henke, BN 7156, 3. akt. Aufl. 05, 12 A, ZN 65/02-LKM
(12.9.05); die Zulassung gilt nicht zum Gebrauch an
Hauptschulen

Nicht lernmittelfreie,
aber zulassungspflichtige Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Englisch

Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

*Sally – Activity Book (m. CD-ROM), v. Bredenbrö-
cker u.a.:
3: BN 00082, 1. Aufl. 05, 6,95 A, ZN 160/05-V (12.9.05);
die Zulassung beschränkt sich nur auf das gedruckte
Arbeitsheft

Realschule

Französisch

Diesterweg Verlag, Braunschweig:

*Tout va bien – Cahier d’activités:
1: v. Belaval-Nink u.a., BN 03612, Aufl. 04/Druck
A205, 7,50 A, ZN 139/05-R6 (12.9.05), zugel. f.d. Jgst. 7
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Gymnasium

Deutsch – Sprachlehre

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

*Kombi-Buch Deutsch – Arbeitsheft:
7: hrsg. v. Müller, BN 3917, 1. Aufl. 05, 8,50 A, ZN
144/05-G8 (12.9.05)
*Wort & Co – neu, Arbeitsheft:
7: v. Högemann u.a., BN 3847, 1. Aufl. 05, 8,40 A, ZN
118/05-G8 (12.9.05)

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

*Deutschbuch – Arbeitsheft, Gymnasium Bayern,
hrsg. v. Matthiessen u.a.:
7: BN 603598, 1. Aufl. 05/1. Druck, 8,25 A, ZN
130/05-G8 (12.9.05)

Mathematik

C.C. Buchners Verlag, Bamberg/
PAETEC Verlag für Bildungsmedien, Berlin:

*delta – Arbeitsheft, Mathematik für Gymnasien,
hrsg. v. Schätz/Eisentraut:
7: BN 6087, 1. Aufl. 05, 7,20 A, ZN 137/05-G8 (12.9.05)

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*delta – Arbeitsheft, Mathematik für Gymnasien,
hrsg. v. Schätz/Eisentraut:
6: BN 6086, 2. Aufl., 8,50 A, ZN 188/04-G8 (12.9.05)

Lernmittel für Kurzschrift, Textverarbeitung /
Maschinenschreiben und Textverarbeitung

mit Kurzschrift, die an allen Schulen mit
entsprechendem Unterricht verwendet

werden dürfen

Textverarbeitung / Maschinenschreiben

Winklers Verlag im Westermann Schulbuchverlag,
Darmstadt:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Winklers Arbeitsblätter Tastschreiben, BN 7039,
17. Aufl. 05, 9,90 A, ZN 81/77-LKM (12.9.05); die Zu-
lassung gilt nicht zum Gebrauch an Hauptschulen.

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt am
12. September 2005 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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